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*Bei Kompetenzänderungen zu Lasten der Länder besitzt der Bundesrat ein Zustimmungsrecht 

Gesetzesvorschlag 
(Regierungs-Vorlage, 
Selbständiger Antrag, 

Volksbegehren, 
Gesetzesantrag des 

Bundesrates) 

Einlangen des 
Gesetzesvorschlags 

im Nationalrat 
(Möglichkeit einer 

ersten Lesung) 

Zuweisung an 
einen Ausschuss 

Vorberatung des 
Gesetzes-Vorschlags 

im Ausschuss 

Berichterstattung an 
das Plenum 

zweite und dritte Lesung, 
Annahme des 

Gesetzesvorschlags: 
Gesetzesbeschluss des 

Nationalrates 

Bekanntgabe des Gesetzes-
Beschlusses an den Bundesrat 

kein Einspruchsrecht: Beurkundung, 
Gegenzeichnung und Kundmachung 

im Bundesgesetzblatt 

Einspruchsrecht: Zuweisung an einen 
Ausschuss 

Vorberatung des 
Gesetzesbeschlusses 

im Ausschuss 
Berichterstattung an das Plenum 

Debatte 

kein Einspruch oder innerhalb von 
acht Wochen nicht in Verhandlung 

genommen: Beurkundung, 
Gegenzeichnung und Kundmachung 

im Bundesgesetzblatt 

Einspruch 

Einlangen des 
Bundesrats- Einspruchs 

im Nationalrat 

Zuweisung an einen 
Ausschuss 

Vorberatung des 
Bundesrats- Einspruchs 

im Ausschuss 

Berichterstattung an das 
Plenum Debatte 

Beharrungsbeschluss*:  
Beurkundung, Gegenzeichnung und 
Kundmachung im Bundesgesetzblatt 

Fassung eines neuen 
Gesetzesbeschlusses: 

neuerliche Befassung des 
Bundesrates 


